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kmtlichrr Theil .
Seisr Königliche Hoheit der Srotzherzog haben

Sinter dem 17 . Mai d. I . gnädigst geruht , den Ober«
ingrnieur Franz Mattes . Vorstand der Waffer - und
Straßenbaninspektion Mosbach , in gleicher Eigenschaft
zur Wasser, und Straßenbauinspektion Konstanz zu ver¬
setzen . und

den Bezirksingenieur Karl Wiese in Wertheim , unter
Verleihung des Titels Wasser - und Straßenbauinspektor ,
zum Vorstand der Waffer - und Straßenbauinspektion
Mosbach zu ernennen.

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern
vom 15. Mai d . I . wurde dem Revidenten Heiurich
Schmelcher bei Großh . Bezirksamt Sinsheim die nach-

.gesuchte Entlastung ertheilt .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 13. d. M. ist .
Folgendes bestimmt:

V. Winning , Generaltieutenant von der Arm« z« . Heidel -.,
berg , in Genehmigung s.eines Abschiedsgesuches mit der gesetz¬
lichen Pension zur Disposition gestellt . ^

Stab der 28 . Kavallerie - BrIgä d e :
v . Rabe , Oberst L li suit« des Magdeburgischen Dragoner

Regiments Nr . 6 und Kommandeur , zum GeNeiälMajor be-
sördert .

'

1 . Badisches Leib - Grenadier - Regiment Nr . 10»i
Graf v. d. Goltz , Prelniertieutenant vom 1 . Garde-Regi -

ment zu Fuß , unter Belastung in dem Kommando zur Dienst¬
leistung bei dem Großen Generalstabe, in obiges Regiment versetzt.
Graf v . Spreti , Secondelieutenant außer Dienst , zuletzt im
Königlich Bayerischen 1 . Jäger -Bataillon , auf fein Ansuchen in
der Preußische » Armee, und zwar als Secondelieutenant . mit
einem Patent vom 20 . September 1888 bei obigem Regiment
angeüellt.
2 . Badisches Grenadier - Regiment Kaiser Wilhelm 1.

Nr . 110 :
Busch . Unteroffizier, zum Portepeefähnrich befördert.

Infanterie - Regiment von Lützow
ll . Rheinisches ) Nr . 25 :

iv. Szcrepanski , Hauptmarm und Kompagniechef» unter
Stellung ö I» outis obigen Regiments , und Kommandirung zur
Dienstleistung bei der Eisenbahnabtbeitung des Großen General¬
flabes , rum Eisenbabnkommiffarernannt , v . Strauch , Haupt -

manu ä I» suito des Infanterie -Regiments Nr . 137, unter Ent -

biudnng von dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei deS Erb¬
prinzen Reuß jüngerer Linie Durchlaucht, als Kompagniechef in
obiges Regiment versetzt. Strack , Biccfeldwebel. in Koatrole
Les Landwrbrbeziiks Kreiburg » zum Secondelieutenant der Re¬
serve obigen Regiments befördert.

Infanterie - Regiment Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Badisches - Nr . 111 :

Werner , Oberklieuteaant . » la smts des Regiment - , und
"Direktor der Kriegsschule in Danzig . mit der Führung deS
Grenadier -Regiments König Friedrich H . (3. OstpreußischeS ) Nr . 4
unter Stellung ä la suirs desselben beaustragt , v. Reichen -

hach , Haavtmann und Kompagniechef, dem Regiment , unter
Beförderung »um überzähligen Major , aggregirt . Bus er ,
Premierlieoteuant , zum Hauvtmann und Kompagniechef, —

MattheS , Secondelieutenant, zum Premierlieutenant , — be-
»fördert .

1 . Badisches Leib - Dragonrr - Regiment Nr . 20 :

Arhr . Gayling v . Altbeim , Portepeefähurich . zum Se -

condelieutenant befördert.
2 . Badische - Dragoner - Regiment Nr . 2l :

v . Uslar , Oberst, beauftragt mit der Führung der 13 . Ka¬
vallerie-Brigade, unter Brlaffung ä I» suito obige » Regiments¬
rum Kommandeur dieser Brigade ernannt . Ritter v. 8 an g-

champS - Berier , Major , beauftragt mit der Führung obigen
Regiment- , »nm Kommandeur ernannt , v . Bohlen und

Halb ach , Secondelieutenant , zum überzählige» Prrmirrlieute -

« ant » — Benckiser » Portepeefähnrich» zum Secondelieutenant
— befördert .

5 . BadischrS Infanterie - Regiment Nr . 113 :

y . Holwede , Oberst und Regimentskommandeur , unter Be¬

förderung zum Generalmajor , zam Kommandeur der 49 . In¬
fanterie -Brigade (1 . Großherzoglich Hessischen), - v . Bonin ,
Oberstlieutenant und etatSmäßiger Stabsoffizier deS 3- Garde -

RegimentS zu Faß , unter Beförderung zum Obersten, zum Kom-

maudear obigen Regiment- — ernannt . Laubereau und

Girardi . Frhr . v . Castell und Limburg , Portepee-

s Manche , zu Secondelieukenants befördert. BuiIs » » , Unter¬

offizier . zum Portepeesädnrich befördert.
.6. LadisibeS Infanterie - Regiment Kaiser Frie¬

drich Hl . Nr . 114 :
Techleuburg , Secondelieutenant , in daS Jvsaatrrie -Regi

ment Nr . 138 versetzt. Kenneke , Portepeefähnrich , »um Se -

-condelientenant befördert.
4. Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

Dreifing , Major und BataillonSkommandeur , »um Oberst-

lieutenant befördert- Braun , überzähliger Major , aggregirt
dem Infanterie -Regiment Prinz Moritz von Anhalt -Deffau (5.

PommerscheS ) Nr . 42 , als aggregirt zu obigem Regiment vrr-

setzt . Giese , Premierlieutenant , zum überzähligen Hanptmann ,
— Pyhrr , Vicrfeldwebel. in « ontrole deS Landwehrbezirks

Freibnrg , zum Secondelieutenant der Reserve obigen Regiments
befördert.
7 . BadischrS Infanterie - Regiment Nr . 142 :
8 öbell . Secondelieutenant außer Dienst, zuletzt im Infanterie -

Regiment von Wittich i3 . Hessisches) Nr . 83, in der Armee, und
zwar mit einem Patent vom 18. Februar 18S0 , als Seconde¬
lieutenant der Reserve obigen Regiments, wieder angestellt, und
zur Dienstleistung bei demselben vom 1 . Juni d - I . ab? auf ein
Jahr kommandirt. Erbs , Portepeefähurich , zum Secoude -
licntruant - befördert. ''

,
3 . Bad . Dragouer - Regz » 4utHrz » r .̂L

'
<̂ t ^ d^ r.. SS : ^

Lesser , Secondelieutenant , der Abschich
1 . B adischt ^ FÜld - Arlill ^ rte -^Mdigiment . Nr . 14 :

». Berk, Oherstlreuteoaut und chuMMtzetz StabSoffizirr,
mit der Führung des Großh . HesstscheiiFekdArtillerie-Regiments
Nr. 25 (Großtzi'UaWerievCarpS- , -uuler. . Stellung .L lg suim
besteldrn , beavfiragtp - C h-a 1 eDi tz « H e g u li eu « Major und
Avtheilungskonitnändeur , »unk Oberstireutenont befördert, aus ' m
Weerth , HävptNiänn ? hishtzkBaltevwches nv« S Rheinischen
Feld- Artillerie -ReM;r«^ M . PS ? ts obiges Regiment »ersetzt.
» . S t o e f s c r / PSeMÄtetttemystZ . U«8 Atzjtttrmt , ynr ü. Feld»
Artillerie -Brigade kommandirt . FW ?i . Ge «l'fl4 i«'t» - Malr -
c'v » « ay ', Secondelieutenant » zqn^PxemjerllsutUlant—, Holz .

- Nrpp . td ,
Lafölcheat. , r -- ,

Leier , Oberiilieuk?naNk 'üM'E'Ab !btillingSk*mmimdeur . - zum
etatSMäßiaen StadSosfizier . — Speer » HauvtManN . unter
Beförderung zum Major, zum Abtheilnuhkommandeor —' erimavl.
Jeden , Secondelieutenant , in das 2- PommerscheFeltz -Artillerlê
Regiment Nr . 17 verletzt - Reimann , Ziersch , L? o N '
hart » und Keding . Unteroffiziere , zu Portepresähnrichen , be¬
fördert- ,

Unteroffizier - Schule Ettlingen : ^
Pagenstecher . LÄerstlientenaot . ä k» suirs deS Znfantkrr«

Regiments von Horn (3- RheinischestNr . LS» «ud Kommandeur
obiger Unteroffizier i Schpli ., als etatSmäAger Stabsasfizrex i»
das Infanterie- Regiment Nr . 136 versetzt - v) Gom « vrfehit ,
Major und Baiaillonskommandenr vom Infanterie ^RegiMent
Prinz Louis Ferdinand von Preußen (S- Magheburgtsche «) Nr. 27,
unter Stellung L I» suits dieses Regiments, zam Kommandeur
obiger Unterssfizier- Schnle eknaNni- ^ ^ '

k -SS
Landwehr - Bezirk Bruchsal :

Wittmer , Secondcliegtent von dfr Jnfanierie 2. Aufgebots,
der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Kakklrvtzr :
v . Bivven , Premierlieutenant von der Infanterie 1 - Auf¬

gebots , mit der Erlaubniß zum Tragen der Landwehr-Armee -
Uniform , — Schenk , Heinisch . SecondelieutenantSvon der
Infanterie 2 . Aufgebots . — Wiener , Secondelieutenant von
der Feld - Artillerie 2 . Aufgebot«. — der Abschied bewilligt.

Landwehr - Bezirk Rastatt :
Katz , Secondelieutenant , von der Feld -Artillerie 2. Aufge¬

bots, der Abschied bewilligt .
Landwehr - Bezirk Freiburg :

Siebert . Secondelieutenant . von der Infanterie 2.
botS, der Abschied bewilligt .

Landwehr - Bezirk Donaueschingen :
Hüglin , Premierlicutenant , von der Infanterie 2.

bois, zum Hauptmann befördert.
Landwehr - Bezirk Stockach :

Brümmer , Secondelieutenant . von der Reserve de-
Eisrnbahn -Regimeuts Sir. 2 , zum Prrmierlieuteuaut befördert .
Frhr . v . Ende , Premierlieutenaut , von der Feld - Artillerie
2. Aufgebots, der Abschied bewilligt.

2. Badisches Grenadier - Regiment „Kaiser
Wilhelm I ." Nr . 110 :

v . Blumen st ein , Hanptmann und Kompagniechef . erhält
die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Fürstlich
Waldeck'schen Militärverdienstkreuzes III . Klaffe

Durch Verfügung des Königliche» KriegsmimsteriumS
vom 13 . d. M . ist Folgendes bestimmt:

Corps - Juteudantur :
Rach » er . Intendauturrath und Mitglied , unter lieber

weisuug als Vorstand zu der Intendantur der 10 . Division , zu
der Intendantur des 5. ArweecorpS versetzt . Lenz , überzähliger
Jateudanturafsefsor von der Intendantur 1 . Armeecorps » mit
Wahrnehmung der MitgliMeüe beauftragt .

Aufge-

Aufge-

Nicht-NmtLicher Theil.
Aus der württembergische« Abgeordnetenkammer.

^ Stuttgart , 20 . Mai .
Die Kammer der Abgeordneten ist in den letzten Woche« eifrig

der EtatSberathnng abgelegen - Die neue Kammer nimmt iS damit
sehr genau» so daß der Etat des Departements - eS

Innern diesmal die doppelte Zahl von Sitzungen in Anspruch
nahm wie bei der letzten Etatsberathnug . Der Etat ging im

übrigen fast glatt durch, nur verschiedene Gehaltserhöhungen und
fast sämmtliche Beträge ans Grwäbrnng von PeusiouSrechten
fielen (wie auch bei anders Etat -) der Fiuauzlagr und dem Spar -

samkeitseifer der Kammer , um Opfer . Bei der Debatte hierüber
theilte die Regierung mit» daß eine allgemeine Neuregnlirung
der durch die letzten Ausbesserungen ziemlich in Unordnung ge¬
kommenen GehaltS - , Pensioos - und Vorrückung S-

(Mtt einer » Mag«.)

Verhältnisse der Staatsbeamten in Angriff guommen
« , daß aber dieses schwierige Werk vor einigen Jahren nicht

zu « Abschluß werde gelangen könne».
Bei« Kultetat , in Hessen Beratbnng die Kammer jetzt

steht» gab eS am Ende der letzten Woche eine lebhafte Debatte
über die LandeSuoiversität . Die Fiuanzkommisfiou em¬
pfahl der Regierung die tbuulichste Verminderung der Ausgaben
anS dem DiÄwfitinnSfondS (d h . der die Normalgehalte zum
Theil erheblich übersteigenden BesoldanaSzulage» an eiuzelne
Professoren) , eine Revision de« Prüfung «Wesens und die Förde¬
rung deS ZnzngS von Privatdozenteo namentlich in der juristischen
nu » staatswifieuschastlichen Fakultät - Daran anknüpseod richtete
NeichSgrrichtsratb a D . v. Geß lebhafte Angriffe gegen die
kostspieligen und, wie der Redner meinte , nicht immer glücklichen
Berufungen » gegen daS Ueberwncheru des norddeutschen Element »
auf den Tübinger Lehrstühlen , gegen da» ExamrnSmonopol der
Professoren, das dem Anfstreben junger Dozenten gleich abträg '
lich fei wie einer Vertiefung des Studium - bei de« Studenten -
Der Redner, der den Beifall und vielfach die Heiterkeit deS Hauses
auf seiner Seile hatte , wurde, unter « anchea Abschwächungen ,
unterstützt von Domkapitular v. Linsenmanu und dem Abg.
Haußmaun , während Kultminister v . Sarwey und der
Kanzler der Universität, v . Weizsäcker , den Angriffen, unter
penen der Ruf Tübingens leiden könne, als in der Hauptsache
unbegründet eutgegeutraten. Die Resolution der Kommission
wurde angenommen. — Ein Versuch des Abg . Schrempf

-(Bruder deS ghgesetzte - MmrerS von Lmzendorf). an der Hand
einer, Erklärung vom Amt sufpendirten Pfarrer » Stendel
yoo MaieaselS du» Berhälrniß zwischen theologischer Fakultät
und Kirche zur Sprache zu dringen, fand im Hanfe wenig Echo
und von Seiten , des Prälaten v - Wrttich . sowie deS Senior »
bkk evangelisch -theologischen Fakultät, Kanzler» ». Weizsäcker ,
kühle ' Zütückweifnng.

.Am Tag zuvor war das von der LandeSsynode angenommene
Gesetz , betreffend/ die Ausübung der landesherrlichen
Kirche n' r e

' gi 'mentsre chte im Fall der katholischen Thron¬
folge«, zur ersten Berathoug gelangt. Schon war der Antrag
«nj e^ H «s-Luuahme de» Gesetzes gestellt, als der Bicrpräsident »
Dr. Kl e ji " Äerweisung an die staatsrechtliche Kommission ver-

laygtp . Der Widerspruch des Centrums , den der Redner zu
Fuem föcrtikichea „Protest" verschärfte , richtet sich gegen die
/ Versonalunion " zwischen einem Theil deS StaalSmiuisteriumS
patz beL künftigen evangelische« Kircheuregierung, wodurch daS
Recht der Krone, die Minister nach freiem Ermessen zu wählen,
eingeschrjinkt werbe: KnltMinister v. Sarwetz wie - den
Eiawand zurück unter HinweiS darauf , daß da» kirchliche Gesetz
fttvst Ersatz vorsieht sür den Fall , daß keiner der Minister der
evangelischen

' Kirche angehvrcn sollte. Der ritterschaftliche Abg.
v. Schab fand in der Haltaug des CentrumS eine Kriegs¬
erklärung , während die BolkSvartei und mit ihr dann auch die
deutsche Partei sich auf den Standpunkt stellten, daß eine Kom-
missionSberarhnng nnr heilsam sein könne gegenüber allen Benn -
rnhiguagSversuchen. BemerkenSwerth war das Hrrvortreten des
ritterschaftlichen Abg . Frhrn . v . Ow (Präsidenten der Central¬
stelle für die Landwirthschaft ) , der , selbst Katholik, dem Centrnm
daS Recht absprach , von kch die Wendung „wir Katholiken" zu
gebrauchen ; wenn das Centrum Stellung genommen
habe , so hätten damit noch keineswegs dieKatho »
liken dem Lande gegenüber gesprochen . Der
CeutrnmSführer sah sich dadurch zn der bedeutsamen Einräumung
grnötdigt , daß daS Centrum nicht den Anspruch er¬
hebe , der Repräsentant der gesammten katho¬
lischen Bevölkerung zu sein . Die Verhandlung ließ
darüber keinen Zweifel , daß da» Gesetz in der ihm von der
LandeSsynode gegebenen Gestalt angenommen werden wird.

Zur Mamkaualisatiou.
Eine Rede des Prinzen Ludwig von Bayern .
Anläßlich der am Sonntag in Aschaffenburg stattgefun-

deneu Hauptversammlung deS Vereins zur Hebung der Floß «
und Känalschifffahrt in Bayern hielt Prinz Ludwig von Bayern
ejne Rede , in welcher die Bedeutung der Wasserstraßen für die
Hebung deS wirthschaftlichen Lebens in anschaulicher Weife ge¬
schildert wurde . Der Prinz sagte u . a . :

Die Worte , welche hier an mich gerichtet wurden» haben eine
Frage berührt, die unS alle sehr beschäftigt und die io ihrer Be¬
antwortung bei u»S allen daS tiefste Bedauern erweckt hat . Ich
meine daS Mainvroiekl und die ablehnende Haltung
der (bayerischen ) Abgeordnetenkammer . Ich bin
der Letzte , der der Kammer der Abgeordneten diesen Beschloß übel
genommen hat. Die Kammer hat in ihrem vollen Rechte ge¬
handelt , und eS ist für uns Pflicht , anzuerkenneu , daß jeder Ab¬
geordnete. mag er stimmen wie et will , nach bestem Wissen und
Gewissen handelt. Nichtsdestoweniger hat die damalige Erledi¬
gung mich ebensowenig gefreut , wie irgend eines der Mitglieder
deS Kanal - VereinS . Ader deswegen wollen wir die Flinte nicht
in'S Korn werfen , vielmehr wüsten wir dahin streben , daß die
Herren Abgeordneten über di» Frage» bester unterrichtet werden
und daß die Vortheile, welch » für daS ganze Königreich und alle
Stände in der Lösung der Kanalfrage liege», in da» rechte Licht
gerückt werden . Ich nehme, wie Sie wisse », Heu regsten Antheit
an den Bestrebung«« tzes Vereins. ES ist mir aber nicht mög¬
lich , Jhreu liebenswürdigen Einladungen folgend zu allen Ver¬
sammlungen zn kommen. Wenn ich diesmal speziell gekommen
bin, so geschah e», weil ich sehen wollte , wa« wir alle wünschen,
nämlich den Main in dem Zustande , wie er ist zwischen Frank¬
furt und Mainz und wie er e» einst bis Bamberg sein wird
und muß. Daß in ganz Fraukea die Idee der bayerischen
Wasserstraßen de» led-aftesten Lnklang gefunden hat , davon



hadeflch mich schon bei vielt » G ^ eMbeiten . überzeugen können -_ _ _ . über _
Wenn sämmtliche Ortt LarMaln me Kanakisation ^ernkki^ an¬
streben . so wird sie^ a . aetiD üLer kürt , ober läng kommen . Wenn
aber die Nrchtinieresffrtess " fehm . welche Vortbeik eine Wasser¬
straße in großem Maßstabe bietet , dann würden viele gewiß ihre
ganz unbegründeten Bedenken fallen lassen und die Wasserstraße
um so schneller hergestellt werden . Denn waS sind das über¬
haupt für Bedenken ? — Vor allem die Angst , daß die Sache
ein Riesengeld kostet . Aber waS wird denn heutzutage noch
Großes erreicht ohne Geld ? — Denken wir doch zurück , welche

'immensen Summen unS das Eisenbahnnetz gekostet hat .
Wenn diese selbst heutzutaae von unS verlangt würden , dann
würden wir erschrecken. Und dennoch stud diese Summen ge«
leistet worden und haben wesentlich . ia in erster Linie , zur He¬
bung von Handel und Verkehr in jeder Hinsicht beigetragen .
Mein seliger Großvater war der Erste , der weitschauendeu Blickes
in Deutschland eine Eisenbahn baute , er baute auch den soge¬
nannten Ludwigskanal . Der Kanal ist Stückwerk geblieben , und
daher bedeutungslos , er wird aber an Bedeutung gewinnen , wenn
er ein Glied des internationalen VerkebrSstra -
ßennetzeS bildet , wenn d ie großeu S chiffe vo m
Rhein » ohne zu leichtern , bis in die Donau fah¬
ren können , und was ganz Bayern für einen Bortheil davon
haben wird , daS werden diejenigen beurtheilen können , die ge¬
sehen haben , wie an deu Verkehrsstraßen — zumal an den Wasser¬
wegen — rasch blühende Handelsplätze aufkamen . Und das
können sie heute noch sehen : LudwigShafen a . Rb . war noch
vor 42 Jahren eine einfache Rheinschanze , heute ist eS eine Stadt
mit über 40000 Einwohnern mit einem starken Verkehr und
einem sich überaus rasch und günstig entwickelnden Handel und
einer großen Industrie . Wenn man aber den König damals
nicht unterstützt hätte , was wäre dann Ludwig - Hafen ? Dann
wäre nichts daraus geworden , so wie aus dem Donau -Main »

"kanäl ein König allein nicht- machen kann . Ich hoffe zuver¬
sichtlich. daß der Gedanke , deu mein Großvater in 'S Werk gesetzt
bat . noch würdig zum Wohl und Gedeihen deS bayerischen Volkes
ausgeführt werden möge ."

Deutsches Reich .
Berlin , 20 - Mai . Der »Reich - au ».

* bringt folgende Mitthei -
lung : In der Presse ist in letzter Zeit wiederhott der Gedanke
zum Ausdruck gekommen , daß bei den Berathungeu deS Reichs¬
tages über den 8 112 der sogenannten Umsturz » oü: laß e der
KriegSminister als BundeSrathSbevollwächtigter eigen¬
mächtig gegen die Absichten deS Reichskanzlers
Politik getrieben habe . Demgegenüber sind wir it , dev Lase , auf
daS Bestimmteste versichern zu können , daß die Erklärung deä
Finanzministers über die yuannebwbarkeit des § 112 dzr Vorlage
in der KommissiouSfaffuNg iff'öoklstrr Mieteinstiiklünmh mit dem
Reichskanzler abgegeben worden ist. ( Wir babeu selbstverständlich
von der detr . Behauptung einzelner Preßorgape seine Notiz , ge¬
nommen . D . R .) ; „-. « ,1

'
im

r Perlt » . 21 . Mai . Der .Sz n r o r eyka n » ro4 KeS Deut¬
schen Reichstags beschloß , daß nur nach daS Zuckersicuqr,»
nothgesetz » das Brarmtwrinstenergesetz . der Nachtragkrtat und
einige Wahlprüfungen erledigt werden . Der Sck -lüß der
Session ist daher für Ende dies» Woche zü erivärten (Außer¬
dem Erat und den dazu gehörigen Gesetzes» hat der Reichstag
bisher die beiden Gesetze über die privatrzchtlrchey Verhältnisse
der Binnenschifffahrt und der Flößerei , d :e Zolltarifnobelle . daß
Gesetz über die Vornahme einer Berufs - uud Gewerbezäbloog ,
über die Abänderung der Gebühren und Kosten der Konsulate ,
ein auf Elsaß - Lothringen bezügliches Gesetz betreff - Ernennung
und Besoldung der Bürgermeister , die Novelle zum Gesetz über
den Jnvalidenfonds , das Gesetz über die Fürsorge für die Witwe »
und Waisen der Personen deS SoldatenstandeS , über die Ein¬
ziehung von Abgaben und Vollstreckung von BermögcnSstrafen »
über die Ausführung deS mit Oesterreich -Ungarn abgeschloffenen
Zollkartells , sowie den ersten Nachtragsetat angenommen . Vor¬
aussichtlich in positivem Sinne erledigen wird er noch deu zwei¬
ten Nachtragsetat . die Zucker- und die Branntweinsteuernovelle ,
sowie die Entwürfe , betreffend die Bestrafung des SklavenroubeS
und betreffend die Kaiserlichen Sckutztruppen in Südweßgfrika
und Kamerun . Abgelebnt hat der Reichstag die sogenannte
Umsturzvorlage und den Entwurf über die Tabaksfabrikatsteuer .
Die begonnenen Berathungeu über den Entwurf betreffs der
anderweiten Ordnung des ReichsfinanzwesenS und über die aus
die kommunale Weinbesteuerung bezügliche Novelle zum Zollver -
einigungsvertrage bleiben ebenso unerledigt » wie die Gewerbe¬
ordnungsnovelle und die Novelle zum Gerichtsverfassungsgeletz ,
sowie zum Strafgesetzbuch . Niemand wird bestreiten wollen , daß
das Ergebtriß der diesmaligen Arbeit des Reichstages gegenüber
dem großen Umfange des ihm seitens der verbündeten Regie¬
rungen vorgelegten gesetzgeberischen Materials dürftig ist )

Pose » . 20 . Mai . „Dziennik " meldet , der Verein zur För¬
derung dcsDeutschldums hat eine Landwirtbschasltichc
Bank mit zehn Millionen Mark begründet .

Kirchderg (Sachsen ), 20 - Mai . Der Koygreß der Wollen -
waarensabrikauteu protestirte nach einem Vortrqg des
Abg . Bueck , der sich auch gegen den Antrag Heyl wegen des
argentinischen Handelsvertrags aussprach » gegen jede Beseitigung
der bestehenden Handelsverträge -

Fürth , 20 . Mai . Bei dem hiesigen Festmahle sprach sich
Prinz Ludwig über di - Landwirtbsch aft u . a . fol¬
gendermaßen aus : »Der Industrielle und der Landwirth kommt
nur dann vorwärts , wenn er sich die Erfindungen und Ent¬
deckungen der Neuzeit , die rhm zu Gebote Sehen , aneignet und
zu Nutze macht . Wenn er es nicht lhut , wird er sich eine Zeit
lang forterbalten , aber schließlich zu Grunde geben. Nur wenn
er sich ihnen anpaßt , kommt er vorwärts , und wenn es beißt ,
der Landwirth hat kein Geld , gebe ich es bei sehr vielen zu . Aber
die Industriellen batten auch kein Geld und nur durch Assoziation
ist eS ihnen möglich geworden , vorwärts zu kommen . Viele jetzt
kapitalkräftige Industrielle haben ursprünglich mit kleinen Mitteln
angesangen .

"
^ ,Frankreich .

Lärmsceue « in der Tcpmirtenkammer .

PnriS , 20. War . Kammer . Die Tribünen sind Licht ge¬
füllt . Der Sozialist Gerault - Richard beantragt dieAb -
fchafsun » des Ausnahmegesetzes gegen dir Anar -
chisten . Das Gesetz bleibe entweder ein - todter Buchstabe , oder
bleibe in Reserve , um einer reaktionären Regierung zu anti -
republikanischen Maßnahmen zu dienen . Aus beiden Gründen
sei die Abschaffung uöthig . Die Urheber des Gesetzes mußten
dem Drucke der öffentlichen Meinung weichen. Redner zitirt
Fälle » wo angeblich friedliche Bürger durch das Gesetz betroffen
wurden ; 6( 0 Arbeiter hätten dadurch ihr Brod verloren . Man
werde nach Kiel die schönsten Panzerschiffe der Flotte senden ;
die Schiffe werden die deutsche Kaiserflagge

aushrfsen , die daS für uns so schmerzliche Dalum 1870 trägt .
Mögest, di» Schiffe diese Flagge in Atel lassen » dafür aber etwas
von der Freiheit mitbringerr , die der Reichstag soeben dem Deut¬
schen Reiche bcwabrt habe. ( Großer Beifall links .)

Justizminister Trorieux bekämpft die Dringlichkeit des
Antrags . Es sei kern Mißbrauch mit dem Gesetze getrieben
worden . Dir . Gesammthert der Hatipn sehe in dem Gesetze
einen nothwcndrgcn Schutz . Wenn man die Artikel lese , die
Gerault -Richard täglich in der „Petite Republique " schreibe»
könne man nicht bestreiten , daß dir Regierung » die dieses schreiben
lasse, tolerant und liberal fei . (Beifall im Centrum . )

Der Sozialist Vivrani ruft : Das Gesetz ist verbrecherisch !
( Er erhält dafür einen Ordnungsruf .)

Der Radikale Hub bard verlangt Aufklärung darüber , ob
die Regierung wirklich den nach Kiel gebenden Schiffen eine
Fahne mitgegeben habe , auf der das Datum 1870 verzeichnet
sei. (Tumult .)

Der Präsident will dem Redner nicht erlauben , von Kiel
zu reden .

Ribot erhebt sich erregt und sagt : Stillschweigen ist meine
einzige Antwort !

Die Sozialisten schreien : Geht nach Kiel !
Hubbard verläßt die Tribüne . (Langandauernder Lärm . ) Die

Dringlichkeit des Antrags Gerault -Richard wird abgrlehnt mit
SO? gegen 204 Stimmen .

Der Radikale Radier intervellirt wegen ver klerikalen
Agitation in der Armee . Diese Agitation habe in der
letzten Zeit neue Kraft gewonnen . Redner zitirt Regimenter , wo
die Soldaten im Tagesbefehl aufgefordert werden , die Messe zu
besuchen- Einen besonderen Druck in dieser Richtung übe Ge¬
neral Bouffenard in Orleans aus , dev Sn Festtagen die Kaserne
mit weißen Lilienbannern schmückt rmbWappenschildern , woraus
das Osterlamm gemalt ist . Die Genoffenschaft der t 'öres Lv -
äi8tsa -orgamsirtschwPa »V» ga »d- i» <»rk armes «, das
in alle » GarmsyrMdtzrvckLchokischr G«r §l »S^ gründet , wo man
die Soldqten duxch. cMe , M «ttel . . anl » ckt,„ Hrese CercleS müssen
geschlossen^ !,Geniale ' - M ttnr PMtYN Msnbengemaßregelt
welderu/ (Kroß » >BeifaL .r, ^ . . . ,

Krieastp ' M .er Zur karr t e rt" si»Kt den General Boussemrrd
zu veMeidigeä .

'drriÄhe '
^ade brrGrubelotte einen Arm verloren .

(Nur die Reihte VPPIaadrrl ? sonst scheint dir Rede des KsiiegS-
nMstrrs 8aG Kabinrt zuHesährden .) Der Mrmiier gibtäzjr , daß

- Fehler begangen , ob « : deren Bedeutung übertrieben würden sei .
Der Einfluß der karbokis-chen Cercles nehme nickt 1», sondern ab ;

»m der Armee müsse absolute Gewissensfreiheit herrschen. Ls
dürfe keinerlei Pr -ssio» «uzi die Soldaten geübt werds/p , ES Hird
ejgie Ehre tür die Republik sein, daß die Armer die unerschüster -
Me . Stütze her,G §setzmLßi>. leil bildet . (Beifall -) ^ .

Ribot erklärt , die Regierung werde in der Arm » die teliaiöse
Neutralität »ufrecht erhalten . Vorgesetzte , die eine"

Moralische
Presfiön ans ihre Untzsgebenrn anSÜben , verletzen ihr « Pflicht .
Die borgekommenen Fehler? würden sich nicht erneuern . Genossen¬
schaften , die sich mit den Soldaten außerhalb der Kaserne befassen »
werde jede politische und religiöse Agitation untersagt werden .
.(Beifalls n : nn ! » aüoi

L ' Hvptieau beantragt eine Tagesordnung , worin der Re -
, greruaa daS Vertrauen ausgesprochen wird , daß sie die Festigkeit

besitze, dje Gewissensfreiheit , und die religiöse Neutralität in der
Armee zu sichern. Diese Tagesordnung wird mit 355 gegen 218
Stimmen ariyesthrnmeü . (Frks . Ztg )

Grotzherrogthurn Baden .
Karlsruhe , den 21 . Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog besuchte gestern
Nachmittag auf der Rückkehr von der Sinner ' schen Fabrik
noch das Spielwaaren - Musterlager von Fr . Roth im
Stadttheil Mühlburg .

Heute Vormittag empfing Seine Königliche Hoheit
den Minister von Brauer zum Vortrag . Nachmittags
begab Sich der Großherzog nach Durlach , wo Höchst-
derselbe um 3 Uhr eintraf und von dem Amtsvorstand
Oberamtmann Holtzmann , dem Bürgermeister Steinmetz ,
dem Präsidenten der Handelskammer , Kommcrzienrath
Schneider , sowie den Mitgliedern derselben Konsul C.
Leichtlin und Kaufmann L . Ettlinger empfangen wurde .
Seine Königliche Hoheit besichtigte zunächst die Maschinen¬
fabrik der Aktiengesellschaft Gntzner , hierauf die Badische
Maschinenfabrik und Eisengießerei vormals G . Sebold
und Sebold L Neff und sodann die Orgelfabrik von H .
Voit und Söhne . _

** Ccntralkommisston für die Rheinschifffshrt .
Die am 24 . Mai zu einer außerordentlichen Sitzung zusammen¬

tretende C e n t r a l k o nt m i s s i o n für dicRhcinschiff -
fahrt wird über eine Anzahl von Aenderungcn nnd Ergän¬
zungen der Rhcinschifffährts - Polizeiordnung zu
beralhcn habest : dieselben beziehen sich insbesondere auf das
Signalwesen , das im Interesse der Sicherheit beim Fahren von
den Schiffen zu beobachtende Vtrbalten und die zulässige Breite
und Länge der Rheniflöße . Den Schifffahrtsbrtheiligten ist durch
die Landesregierungen bereiks Gelegenheit gegeben
worden , sich über die in Frage kommenden Punkte zu äußern ,
auch wurde die Sache Ende März und Anfang April in einer
Konferenz von technischen Beamten der Rhcinuferstaaten vorbe -
rathen . Damit stehen einige andere Berathungsgegenstände der
Sitzung der Centralkommission im Zusammenhang , insbesondere
die Frage , ob die Bezeichnung des Fahrwegs durch Baken
auch auf dem deutschen Rhein ( wie dies in Niedcrland schon
geschehen) weiter auZzubilden und welche Maßnahmen zur recht¬
zeitigen Bekanntgabe besonders niedriger Wasserstände
an einzelnen Stellen des Rheinstromes zu treffen wären . Die
schon früher behandelte Frage einer Verschärfung des Be¬
fähigungsnachweises für Rbeinschiffer wird die
Ccntralkommisston in ihrer Maisitzung auf 's neue , vielleicht
abschließend , beschäftigen ; dabei kommt namentlich auch die Ein¬
richtung derSchisferschulrn in Betracht , da beabsichtigt
ist , denjenigen Anwärtern des . Schifferberufs , welche eine den
Anforderungen der Centralkommission entsprechende Schifferschule
in zwei Kursen mit Erfolg besucht haben , gewisse Erleichterungen
bei Erlangung des Schifferpatents zu gewähren . Für die Lösung
dieser Frage ist es von Bedeutung , daß neuerdings auch in den
Niederlanden die Errichtung von Schifferschulen mit staatlicher
Unterstützung in Aussicht genommen worden ist, während bisher
nur in den deutschen Rheinuferstaaten (Preußen , Baden , Hessen)

solche Schulen bestanden . In Verbindung mit der Frage des
Befähigungsnachweises wird die Centralkommission ferner Prüfen ,
ob nicht auch eine Prüfung der Schiffsführer auf Farben -
blindheit einzuführen , bezw . die Ertheitung des Schiffer¬
patents von dein Nachweis normaler Gesichts - und Hörschärfe
abhängig zu machen wäre . Endlich wird die Ccntralkommission
außer mit der Feststellung des Jahresberichts über die
Verhältnisse der Nheiuschifffahrt im Jahre 1894 und einiger
anderer minder wichtigen Gegenstände mit der Entscheidung
von fünf Berufungen befaßt sein . welche gegen Urtbeile
von Rheinschifffahrtsgerichten in Civilprozcssen wegen Ent¬
schädigungsansprüchen aus Schiffszusammenstößen ergriffen
worden sind . _

'

* (Durch die am 1 . d . M - dem Betriebe über¬
gebene 38 üm lange Bahu van Karlsruhe über
Rastatt nach Röschwoog ' , Station der Bahnlinie Stras¬
burg —Lauterburg —LndwigSbaken , ist die fünfte feste Eisen -
öabnverbinduna zwischen B a den und dem Elsaß
beschaffen worden . Vor dem Jahre 1870 war zwischen dem
Großberzogthum Bad -» und dem linken Rbeinufer nur die im
Mai 1861 eröffnete Brücke bei Kehl vorhanden ; drei neue feste
lieber brückuogen des Rheins , bei Hüningen » Müllheim und Brei¬
sach , wurden im Jahre 1878 vollendet .

p - (Straßburger Ausstellung . ) Am letzten Samstag
Mittag hat bekanntlich in Straßburg die Eröffnung der Jndustrie -
und Gewerbeausstellung für Elsaß -Lothringen , Baden und dir
bayerische Pfalz stattgefurrden . Diesem festlichen Akte wohnten
auf spezielle Einladung u . A . auch der Vorsitzende der Handels¬
kammer . Komwcrzienrath Schneider , sowie der Vorsitzende des
hiesigen Gewerbevereirrs , Generalsekretär Schwindt , an . Die
Karlsruher Vertreter haben hierbei von der Straßburger Aus¬
stellung einen so vorzüglichen Eindruck gewonnen , daß sie glauben ,
den Angehörigen des hiesigen Handels -, Industrie - und Gewerbe -
siandes einen gemeinschaftlichen Besuch derselben empfehlen zu
sollen . Zu dem Zwecke wird beabsichtigt , für die diesigen Interes¬
senten an einem noch näher zu bestimmenden Tage einen Extrazug
nach Straßburg zu veranstalten . In das Ausflugsprogramm
würde übrigens nicht nur eine Besichtigung der Ausstellung ,
sondern auch eine gesellige Vereinigung mit Mitgliedern des
Straßburger Ausstrlluugskomites , sowie mit Angehörigen des
Straßburger Handels - , Industrie - und Gewcrbestandcs ausge¬
nommen w .wden.

(Die . Gesellschaft fürBrauerei . Spiritus -
» ndPreßhefenfadrikatio n ") hat anläßlich des Besuches ,
welchen Seine Königliche Hoheit der Großherzog den Fabrik¬
anlagen abstattcte , zur Feier und zum Angedenken dieses Tages
dem Pensionssond ihrer Angestellten 40000 M .
zugrwiesen .

* <MaschinenfabrikGritzner in Durlach .) Brr
der heute , AI. Mai . unter dem Vorsitz des Konsuls Koelle siattge -
habien 9 . ordentlichen Generalversammlung wurden sämmtliche
Anträge der Verwaltung genehmigt und die ausscheidenden Mit¬
glieder des Ausfichtsraths einstimmig wieder gewählt . Die
Dividende für 1894 wurde auf IS Proz . festgesetzt.

vr . 8elr . ( Schneebeodachtnugen .) Der um die Mitt¬
lrer vorigen Woche eingetretene schroffe Kälterückfall hat auch in
tieferen Lagen deS Landes Schneefälle zur Folge gehabt . Doch
ist der Schnee nur in der Höhe längere Zeit liegen geblieben .
Am Morgen des 18. Mai (Samstag ) konnren nach den bis jetzt
vorliegenden Berichten beobachtet werden beim Feldberger -Hof 20,
in Höchenschwand etwa 3 , in Bernau I , ia Gersbach 9 , in Todt¬
nauberg 4 , in St . Märgen 10, in Kniebis 5, in HerrenwieS 2,
in Kaltenbronn 5 om .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe . ) Am
13. d . M . wurde einer Dome ans Rastatt am diesigen Bahnhöfe
ein Portemonnaie mit 25 M . und zwei Rückfahrkarten entwendet .
Als die Thäler sind zwei Barschen aus Lndwigsbafen in Durlach
verhaftet worden - — Aus dem hiesigen Wochenmarkte bat ein
EieiHändler am 16- d. M - ein falsches Zweimarkstück mit dem
Bildniß des Kaisers Wilhelm 1. » der Jabreszahl !8 ? 7 und dem
Münz,eichen ö . eingenommen . — Ein HauSbursche aaS Villingen ,
der in einem Milchgeschäft in der Rüvvirrrerstrahe im Dienste
stund , wurde , wie gewöhnlich , am 17 . d . M . Früh mit einem
Milchkarren weggeschickt, um die Kundschaft zu bedienen ; dabei
kassirte er 10 M - 84 Ps - Kundengelder ein . ließ den Karren mit
den leeren Kannen in der Babnhosstrahr geben und machte sich
aus dem Staub - — Gestern Abend , kurz vor 9 Ubr , forang eia
10 Jahre alter Knabe in der Kaiserstraße vor seiner elterlichen
Wohnung unttr das Pferd eines Pserd bohnwagcns und wurde
zu Boden geschleudert - Dv j . doch der Kutscher den Wagen sofort
Kellen konnte , blieb er vor der Schutzvorrichtung des Wagens
liegen und kam mit dem Schrecken davon .

* ( Klein « Nachrichten aus dem Großberzogthum .)
In Riederhof , Amt Säckingen , brannie das Anwesen des Mühle¬
bauers Märkte bis auf den Grund nieder . Der Schaden be¬
trägt etwa 13 ( 00 Mk . Die Entstebungsursache ist unbekannt . —
In Freidurg ereignete sich ein Unglück- fall dadurch , daß ein
Schüler während der 10 Ubr - Pause beim Brodeffen , wobei er ein
Messer in der Har -d hielt , beim Spielen und Herumspcingen aus
Unvorsichtig ! -it an einen andern Schüler rannte ; lrtzlerew wurde
dabei das Messer in den Unterleib gestoßen . Der Getroffene
wurde schwerverletzt in die Klinik v -rtrackt Die Verletzung soll
eine lebensgefährliche sein . — Auf d »m Friedhöfe in Lahr er¬
schoß sich am 17 . d . M . ein Kausmanrislehrling , der schon
früher Spuren geistiger Gestörtheit pizergt batte . — Bei einem
Gerüstzusammenbruch am Main -NeiHrrbahnhof zu Heidelberg ,
vrrunalückten zwei Ghvser . Der einckbrach den Fuß , der andere
den Arm . — Jakob Sauer in Obrrflockenbach wurde zum
fünften Mal einstimmig als Bürgermeister dieser Gemeinde er¬
wählt . Gewiß ein schönes Zeichen des Einvernehmens zwischen
Gemeinde und Bürgermeister . — Die s. Zt . unter dem Verdachte
der Brandstiftung in's Amtsgefängniß Tauberbischossheim ein-
gelieferten beiden Männer von Distelhaufen wurden aus der
Untersuckuogsbaft entlassen . — Letzten Donnerstag wurde , der
„ Kstz Ztg .

" zufolge , das dem Frbrn . v . Bodman gehörige
große Oekonomiegebäude auf dem Hofguk Bodenwald , Gemeinde
Bosman , in kurzer Zeit mit vielen Fabrnissen durch Feuer zer¬
stört G sammtschaden etwa IS 000 M - Ein aus Lothringen
gebürtiger , wegen verschiedener Eigenthumsvergehen entlassener
Jagdaufseher des Brandbeschädigten wurde alS der Brandstiftung
sehr verdächtig in Haft genommen . — In Altnendarf wurde
Laudwirth und Kaufmann Nikolaus Herbig mit M Stimmen
zum Bürgermeister gewählt .

* Heidelberg , 20 . Mai . Bei der letzten» am vorigen Samstag
voraenommenen Immatrikulation an der hiesigen Uni¬
versität wurden insgcsammt SO Hörer weiter eingeschrieben . Vor¬
aussichtlich wird die Frequenz in diesem Sommersemester 12S0
Studirende und 170 Hospitanten , insgesammt also 1420 Zuhörer



betragt» . — Der Besitzer de ! Hotels . Adler" , der bekanntlich
wegen Verdachts der Brandstiitung gesanglich eingezogev worden
war. wurde auS der Haft entlassen .

v Baden , 20 . Mai . Die auf dem Friedrichs - Thurme
aus der Badener Höhe angebrachte, von der hiesigen Sektion des
Schwarzwaldvereins gestiftete OrientirungStafel wird am nächsten
Donnerstag enthüllt werden . Die Enthüllung findet in Ver¬
bindung mit einer kleinen Feier statt, bei der auch Vertreter des
hiesigen Stadtratts erscheinen werden . Sie erfolgt gerade recht¬
zeitig genug , daß die nach der Badener Höhe kommenden Touristen
lisch dieses zweckmäßigen OrientirungSmittels in Bezug aus die
mächtige Rundschau vom Friedrichs -Thurm erfreuen können . —
Vom 1 . Juni an wird die hiesige Schutzmannschaft um
vier Mann vermehrt werden . Diese Erhöhung des Schutzmanns -
bestandes entspricht der fortdauernden Erweiterung unserer Stadt .
— Bei der gegenwärtigen trüben und regnerischen Witterung »
die natürlich Ausflüge in die Bergwälder unserer Umgegend
w -der angenehm noch lohnend erscheinen läßt , erfreut sich die im
ÄonversationShaule veranstaltete Ausstellung von Wrrkeii
der Malerei und Plastik eines regen Besuches. Erfreulich ist es
dabei besonders , daß auch der Verkauf ausgestellter Kunstwerke
sich schon setzt , wenige Wochen nach der Eröffnung der Aus¬
stellung . sehr günstig anläßt . Es ist bereits eine größere Anzahl
wertbvollerBilder an Besucher der Ausstellung verkauft worden .
Namentlich gilt dies von Werken aus den Ateliers der Karls¬
ruher Künstler , die ja aus der hiesigen Ausstellung so zahlreich
und mit so ausgezeichneten Arbeiten vertreten sind , daß man hier
«in vortreffliches Gesammtbild von dem Stande der Karlsruher
Kunst erhält.

^ Vom Bodensee » 17 . Mai . Der Biebhandel ist in
diesem Augenblicke ein recht lebhafter. Auswärtige Kommissionen
treffen , namentlich in Mehkirch , häufig ein und der Export der
gekauften Thiere ist ganz bedeutend . Dieser Tage kaufte eine
Viehkausskommiision aus Fulda einen Waggon Rinderkühe in
Radolfzell , ebenso einen Waggon in Pfullendorf . zusammen
23 Stück für die Summe von etwa 10,200 Mk . Der Preis der
Mastschweine ist neuerdings zurück gegangen und werden solche
per Pfund lebendes Gewicht mit 33—34 Pf . bezahlt.

^Verschiedenes.
Berlin , 20 . Mai . Einen einarmigen Schüler yiit

zwei Händen hat die Gemeindeschule in der Müllerstraße 48.
ES ist der zehnjährige Sohn des ZimmermaonS Walther . Die
rechte Hand des im Uebrigen woblgebildeten Jungen ist oben
direkt an dem Schulterkntzcheu angewachsen , es fehlen ihm somit
der rechte Ober- und Uaterarm . Die Hand ist vollständig be¬
weglich , der Puls deutlich fühlbar und der Knabe kann mit der
Hand ganz tüchtig zufafsen .

Berlin , 20. Mai . Der König verlieh dem Hoskapellmeister
Lassen - Weimar die große Goldene Medaille für Kunst.

Hannover , 20 . Mai . Bei dem Versuche , mit einem Boot
von der Mililärschwimmaoftalt das m der Nähe befindliche Wehr
Schnrllegraben binanfzufabren. um von ihm in die Leine zu ge¬
langen , schlug bei dem dritten Versuche daSBoot um .
Lieutenant Stechern ertrank, Lieutenant Schnitze» beide Vieruud»
siebziger , und Soldat Kumme retteten sich durch Schwimme» .

AuS dem Bayrische » Wald » 20. Mai . Seit 15 . Mai ist
es wieder Winter geworden ! Allenthalben liegt Schnee und heute
am 18 . Mai 1835 liegt hier durchweg 30 bis L0 Cent , tiefer
Neuschnee ; an Stellen , wo es geweht hat, erreichen die Wände
oft zwei bis drei Meter .

Agram , 20 . Mai . In der Nacht vom 17 . auf den 18 . d. M .
durchbrach die Save eine» Damm bei Velesevez , südwestlich
von Agram . 50 000 Joch Saalen sind vernichtet.

Paris, 19- Mai . Das Frostwetter , welches gestern Nack t
in vielen Gegenden Frankreichs herrschte , hat großen Schaden,
namentlich in den Weingärten , verursacht. Aus Grenoble
wird berichtet , daß die amtlichen Berichte den Schaden , den die
Weingärten des Jsöre - Departements erlitten baden , ans eine
Million Francs veranschlagen. — Aus Aurillac wird be¬
richtet . daß 500 Bergarbeiter der Schächte von Champagne
streiken , weil zwei ihrer Kameraden , die von der Arbeit ous-
blieden , mit Geldstrafrn belegt wurden. Die Ausständigen ver¬
langen überdies Lohnerhöhung. Da gleichzeitig konstalirt wurde,
daß 23 Dynamitpalronen aus den Magazinen der Berg -
weiksgesellschaft verschwunden sind , ordnete der Staatsanwalt
Haussuchung bei zahlreichen Streikenden an, die jedoch resultatlos
verlief - — Ein mit drei Fischern aus Lac-sur-Mer bemanntes
Boot kenterte in der Nähe der Küste . Alle drei Insassen
ertranken. — In Mesplide bei Pau schlug der Blitz im
Hause des Landwirtbes Silon ein und tödtete dessen junge Frau -

Koustautinopel , 2l . Mai . Im Vrlajet Janina wurde ein
Erdbeben verspürt. Mehrere Personen wurden schwer verletzt.

Eevilla , 20 . Mai . Der Herzog von Orleans wird
wegen der hier herrschenden Hitze nach London gebracht.

Telegraphische Wachrichken .
Deutscher Reichstag .

Berti » , 21 . Mai . Brauntweiasteuernovelle . Zunächst
wird über den Abschnitt , betreffend die Verbrauchsabgaben ,
derathen, wonach die Kontingentirung zukünftig alle fünf Jahre
erfolgen soll . Außerdem werden die Bestimmungen über die
Verbrauchsabgaben neu geregelt. Dieser Abschnitt wird debattelos
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten und Freisinnigen
angenommen.

Zu dem Abschnitt über die Grundsätze der neuen Kontingen¬
tirung bemängelt Abg . Richter (fr . Vp .) , daß man die drei¬
jährige Kontingentirungsperiode in eine fünfjährige umgewandelt
habe . Dadurch würden die bestehenden Brennereien zu Ungunsten
der neu entstehenden begünstigt. Uebrigens sei die Umwandlung
zugleich ein Eingriff in die bayerischen Reservatrechte.

Bayerischer Ministerialrath Geiser entgegnet , bezüglich der
Kontingentirungsp -rioden bestehe kein Reservatrccht. Allerdings
könne der Zuwachs von Kontingenten nicht ohne weiteres vertheilt
werden , das falle unter das Reservatrccht.

Abg. Weiß (fr . Vp ) meint, eine durchgreifende Regelung
der Branntweinsteuer müsse dir Kontingente in erster Linie treffen .
Die Differerizirunzsbestimmungln seien nichts als eine Liebes¬
gabe - Das ganze Gesetz sei zugeschnitten auf die ostpreußischen
Provinzen und entspräche der oftpreußischen Kartoffel - und
Schnapspoli ' ik In SüdLeutschland lehne man seine Bestim¬
mungen ab - Redner weist gegenüber dem Vorredner nochmals
daraus bin . daß die dreijährigen Konlingentsperioden nicht bay¬
rische Reservatrechte seien , daß die Vorlage überhaupt nicht in
das Reservatrecht eingreifc.

Aba . Richter meint, eS sei nicht « iderlegt . daß Me kuähri- !
gen Perioden die neu errichteten Brennsreieu schädigen . Uuge- ,
rechtfertigt fei dir Bestimmung , daß bei der neuen Kantingenti -
rung nicht einmal entschieden sein soll , ob die Brennereien ibrr
Kontivgentsmengen in früheren Jahren tbatsächlich hergestellt
haben . Redner beantragt in diesem Punkt die RegierungSdar -
lagc wieder herzustellen , welche das Nichtabbrennen der zum»
wiesenen Kontingentsmenge nur dann entschuldigt , wenn dies
durch Mißwuchs, Feuerschaden oder ähnlich « Ercigaiffe bervor-
gerufen sei.

Nachdem der Referent Abg . Gamp noch sär die KommissiouS-
beschlüffe eingetreteu »st . wird zunächst über den ersten Absatz
dieses Abschnitts, welcher die fünfjährigen KontingentirvngS -
Perioden festsetzt , abgestimmk . Die Abstimmung ist auf Antrag
des Abg . Meyei-Halle eine namentliche . Es ergeben sich flK7
Stimmen sür und 66 gegen den Antrag . Absatz 1 ist demnach
angenommen und der Antrag Richter auf Wiederherstellung der
Regiecungsoorlagc ab^elcbnt . Nunmehr wird der ganze Ab¬
schnitt über die Kontingentirung in der Kommissionsfaffung an¬
genommen .

Nachdem noch eine Reihe von Anträgen ohne Diskussion an¬
genommen war , entsviunt sich eine Debatte über die Maisch-
dottichsteuer der landwirtbschastlichen Brennereien und die Brannl -
weiamaterialsteuer.

Abg . Wurm ( Fez .) beklagt , daß die gewerblichen Brennereien
durch die Vorlage sp stark zurückgihrängl und geschädigt würden.

Ter Präsident koostatirt. unter den,Heiterkeit der Rechten ,
daß doS Wart nicht weiter vertaner ist.

Dieser . AbsatzWul aste weiteren des Artikel 1 werden ange¬
nommen.

Bei Artikel lb (Brettnstemv emd- Awssuhavertzütung) kritisirt
Abg . Fis « h-eckM « EM BtOLÄUU « »r<>Artikel» . Der -
selbe solle angetflich der^ Ueberpvodukkeon evtgrgentreten . Die
Neberproduklion sei akted kitte ganz vorübergehende gewesen . Die
Berechnung der Produktionskosieks . welche zur Begründung der
Vorlage herbeizedracht . wurde« sei Hinz verkehrte / wie Red¬
ner an einzeltten BerspieW naflezuwersen suSt . Die ganze Idee
de« Brenusteue, , sei an hex - BHzsi; entstanden . nicht bei den
Agrariern . Die Herren von der Börse wollte» für die Ausfuhr -
Vergütung nicht ihren eigenen Geldbeutel hergebeo . Wir lehnen
den Artikel U ab » weil wir Niemanden besondere Borthfitz zu
Ungunken anderer zukommen lasset» wollen . >! tiä ^

Abg . Pachnicke (freis . Ver .) spricht sich gegen das BerhgHn
der Rechten aus . welche heute vollständiges Stillschweigen,
pachte . Der Zweck der Vorlage sei sine Einschränkung der
Produktion. Wolle mau nicht die ganze Breunsteuer ablrhum ,
dann beseitige man jedenfalls die verschiedenen Besteuerungen
und schaffe rin« einheitliche Steuer . Die» beantrage» wir heute
ebenso, wie in der Kommission . „Schonen Sir, " so -Hckfloß der
Redner» „vor allem die Melassebrennereien vor j hrr Schädi¬
gung."

Abg. tzoltz (Rp .) führt aus r Wer wollen -das Gejs^ z» .
Stande bringen. (Aha . Lacken iinkS.^ Däher enthalten wir,rl »S
bei der jetzigen Geschäftslage längerer Reh?Y, Dte verkchiedeue
Besteuerung der verschiedenen Brennecejklaffgn und hie höhere
Besteuerung der Melaffebrennereien Sk durchaus gerechtfertigt,
sonst verdrängen die Melaffebrennereien die läMoirthschaftlichen
Kartoffelbrennereien.

und Gretel " ,, iNärcheulv e in 2 Akten (3 Bildern ) von Adelheid
Wille/Mvsif,hpss

'
EflaelKe,t (HAMperdjii^ . . ,Anfang 7 Uhr.

Auszug aus dem Karlsruher Atandrsbllch-Kegiüer.
Geburten . 14 Mai . Arthur Emil , B . : Urban Brunner ,

Ktcrdrrmacher. — 15 . Mai . Hermann Karl . B . : Peter Bauw -
vusch» Wagenrvärtergedilfe. — Luise Franziska , V . : Friedrich
Bechtel , Werkfllhrer.

Ebraus grd » te . 21 . Mai . Karl Beckert von Schlierstadt ,
Sattler hier , mit Karotins Vollmer von hier . — Raimund
Specht von Reidshrim, Bi rbrauer hier , mit Katharina GrStzinger
von Freudenstern . — Michael Trauth van HerxShrim , Taglöhner
hier, mit Margarethe Rold Wirwe von Uchtelfangen . — Ludwig
Dieter von Beralzbeiw, Schreiner dier , um Thekla Barthelme
von Tauberbischossbeim. — Otto Grosch von hier, Sekretär am
Großh . Verwalkungshof hier , mit Marie Winter von hier. —
Eduard Riesterer von Schlierigen , Kaufmann in Erlangen , mit
Klara Tritsebler von Neustadt im Scknv.

Eheschließungen . Sl . Mai . Adolf Hoffmann von Fried¬
land . Schlosser hier , mit Elisabeth Kirchenvauer von Hagsfeld .
— August Älüthner von hier , Installateur hier , mit Elisabetha
Dietz von Hohenwettersbach . — Emil Graß von hier , Expeditions -
asstjlent in Pforzheim, mit Luise Ludwig von hier. — De . weck .
Karl Ledermann von Neustadt , Königl. Oberamtsphysikus in
Gammertingen , mit Helene Wieland von hier .

Tod eSsäll e. 17 . Mai . Wilh . Schaltmann , Schmierlehrling .
16 I . — Hermann , 2 I . , K. : Binzens Groß , Taglöhner . —
18 . Mai . Johann Grädel , Ehemann. Wirtb , 41 I . — Lira ,
Witwe von Robert Gerwig , Baudirektor, 74 I . — Elise , Ehe¬
frau von Jakob Schnappinger , Privatirr , 53 I . — Magdalena
Braun , ledig . 17 I . — 19 . Mai . Ignaz Späth , ledig , Schnei¬
der, 20 I . — Christine Klcinbud. ledig. Fabrikarbeiterin , 18 I .— Martin Weiß » Witwer . Privatier , 75 I . — Wilhelmine .
Witwe von Joief Grimm , Blechner . 50 I . — 20. Mai . Jo¬
hanna , 2 I . , V : Jobann BöS , Schlaffer. — Nathan Lämlc
Hamburger . Witwer . Privatier , 76 I — Anna , Ehefrau von
Weadelin Pferer , Dimstmann . 45 I . — Jakab Mark , ledig,
Friseur , 21 I -, V . : Jakob Mark , städtischer Fricdbofausseher.
— Julius Rudolf, 6 M -, B . : Julius Hornung , Lokomotivheizer .— Jakobine Lörcher, ledig , P rwat .» 71 I .

Wtttrrungsbrsdachtnngrn der Mrtrorol . Ktation Karlsruhe.
vor « ».! IHerm. Absolut « Relativ« !

Mai w» ' t» 0 Zeucht. »it in
Wind Hi« » « .

20 Racht»9" U . t '744 5 98 8-2 92 S heiter
21- MraS. 7" U . " 743-2 7 -9 6S 88 NE bedeckt
2l . Mittgs. 2" U. »743-6 15 -2

' !
89 69 E

Höchste Temperatur am 20. Mai 12.5° : niedrigste heute
Ngch ' 5 .7 '.* Mederschlagswenge der letzten 21 Stunden 0 .3 mm .

Wasserstau » d«S Mains . Mar »» , 21 . Mai . Mrg » ., 4 81 w ,
gestiegen 22 em .

_
Wetterbericht des Grirtratbrrr. f. Met - u. Kydr. v . 21 . Mai 1895 .

Ein barometrisches Maximum bedeckt wie bisher Nordeuropa .
Da » flach« Minimum , welches am Vortag über Mitteldeutsch¬
land zu erkennen « ur . ist auf südwestlicher Bahn nach Frank¬
reich gezogenunter feiner Einwirkuug ist daS Wetter trüb und
regnerisch geblieben- Im Binnenlande ist eS noch sehr kühl , in
Nordoüdeutschland, in Schweden und in Rußland ist eS dageaen
wesentlich wärmer (Memel 1!-°. Stockholm und Petersburg 14 ° ) .
Die bestehende Luftdruckvertheiluug ruft nardökliche Winde her-
i»vr ; diese werden , da sie auS einem wärmeren Gebiete kommen,
Trmpergturerhöduog verursachen . Im übrigen wird das Wetter
trstb oder unbeständig bleiben .

Telegraphische Kursberichte
Abg . Wurm ( Soz .) nennt die Brenusteuer riaen Sprung

ia 's Dnnkle . Niemand kenne deren Wirkung . Nur eines sei
sicher , daß jede Exportprämie eine Erhöhung der Prämien anderer
Staaten im Gefolge habe .

Staatssekretär v . PosadowSkv erklärt , der Vorredner
meint, der Gedanke der Brennsteuer sei nicht in den Köpfen der
Regierungsvertreter, sondern au der Börse entstanden. Wir be¬
ziehen unseren Spiritus nicht von dieser Firma (große Heiter¬
keit ) , wir haben diesen Gedanken seit langer Zeit erwogen. Ex¬
portprämien an sich sind etwas Verkehrtes. Da aber andere
Staaten diese haben , können wir nicht zurückstchoa . In Bezug
auf die Exportprämien sind wir nicht das Karnickel.

(Schluß deS Blattes .)

Et . inamanger , 20. Mai . Infolge des andauernden RegenS
sind der Rabfluß und einige kleinere Flüsse über die Ufer ge¬
treten und haben einen viele 100000 Gulden betragenden Schaden
angerichtct . Bei Hidveg wurde die Brücke fortgenffeu . Die
Kommunikation ist unterbrochen .

Rom , 20- Mai . Heute Nacht brach in einer hiesigen , in der
Clatatimistraß ; gelegenen Kunsttischlern ein großer Brand aus .
Der angerichlele Schaden wird auf 100000 Francs geschätzt und
ist durch Versicherung gedeckt . Menschen sind bei dem Brande
nicht zu Schaden gekommen-

Antwerpen, 2l . Mai . Die nationale Freihandels -
liga veranstaltete gestern eine Kundgebung . Ein großer
Zug bewegte sich durch die Hauptstraßen nach der Börse,
woselbst eine Prvtestverfammlung gegen die der
Kammer vorgelegten schutzzöllnerischen Finanzzölle statt¬
fand . Der Bürgermeister verlas eine Petition , welche
die Beseitigung des Zolles auf Leuchtfeuer und Leucht-
thürme verlangt und gegen schutzzöllnerische Eingangs¬
zölle protestirt.

London . 20 . Mai . Das Gerücht von Lord Rosebery ' S
bevorstehendem Rücktritt wird von Lea Morgenblättcrn als
unglaubwürdig bezeichnet. Das Gerücht war vcrmulhlrch zum
Theii durch die unbegründete Nachricht, daß sich Rosebery 'S Ge¬
sundheit bedeutend verschlechtert habe, zum Thcil durch die Tbat -
fache veranlaß! worden , daß die Königin ihre Abreise nach
Schottland verschoben hat. Die „ Morning Post" sagt übrigens ,
selbst die Anhänger der Regierung glauben, daß die Regierung
nicht viele Wochen mehr leben wird- Der Austritt Max Gregor 's
aus dem Parlamente wird damit begründet, daß Harcourt sich
weigerie » eine enbgiltige Zusicherung bezüglich der Vorlage über
die Unterstützung der schottischen Kleinsiedler zu machen .

Washington . 20 . Mai . Der Bericht des Obersten Gerichts¬
hofes über die Einkommen st euersrag e war mit 50 gegen
4 Stimmen gefaßt worden .

New Bork , 20. Mai . Der Kreuzer „Columbia " ist zur Theil -
nahme an den Kieler Festlichkeiten von hier abgegangen .

Frankfurt . (AnsangSkurse .) Kreditaktien 835.—, Staat - b.366 Lombarden 86 — , 3 «/» Portugiesen 26 —, Eavpter 105-60.Ungarn 102 85 , Diskonto - Kommandit 220 60 , Gotthardaktie »
184 .70- Tendenz : fest .

Frankfurt . ( Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 16902 ,Wechsel London 204 77 , Paris 8111 , Wien 167 65 , Privat -
diSkouto 2>—, Napoleons 16 20 , 4°/, Deutsche Reichsanleibe
107 3 °/» Deutsche Reichsanleihe 9810 , 4°/, Preuß . Konsols
106 -60 » 4°

,o Baden in Gulden 105-05 , 4°„ Baden in Mark
105 -70 , 5°(, Griechen 33 -90 , 4°/, Monopolariechen 37 -80,b°/o Italiener 89 -20, Oesterr . Goldrente 103 30, Oesterr . Silber¬rente 84 .90 , Oesterr. Loose von 1860 133-95 , 4Vr°/o Portugiesen37 —, lll . Orientanleihr 6850-

Frankfurt . ( Schlußkurs H ) Spanier 73. 10, Zoll - Türken
102 40 , 1°/« Türken 1). 55 -90 , 4 °/» Ungarn 103 — . 5°/,Argentinier 56 .70 , 6"/, Mexikaner 87 — , Berliner Handels¬
gesellschaft 157.80, Darmstädier Bank 156 — » Deutsche Bank1SI .50. Diskonto-Kommandit 219.80 , Dresdener 160 -50, Oesterr .
Läaderbank 235 '/, , Oesterr. Kreditaktien 333'/, , Hess . Ludwigs-
dabn 119 -70, Lombarden 85'/, . Staatsbahn 365 '/z , Elbthalaktien
246 °/« . Schweizer Nordostbahn 141 -10 , Mittelmeerbahn 93 50,Meridional 128 60, Badische Zuckerfabrik 67 95 , Nordd. Lloyd16S. — . (Rachbörse . ) Kreditaktien 333 ° , » Diskonto-Komman¬
dit 219 -91» Staatsbahn N5(« , Lombarden 84'/„ Russen 222-70,Tendenz : fester .

Berlin . (Anfaogskurse. ) Kreditaktien 247 . 10, Diskonto -
Kommandit 220 50 , ElaatSbahn 181.70, Lombarden 42.60, Ruff -Noten 222 -25 , Laurah: 137 -40 , Harpener 147.90, Südb . — -Berlin . (Scklußkurs. ) Kreditaktien 246 10, Diskonto -Kow -
mandit 219 90 . Lombarden 43 20, Ruff. Roten 221 70, BochumerGußstahl 15620, Gelsenki-chen Bergwerk 166 20, Laurabülte137 -20, Harpener 147 .20, Privatdiskvntv 1?/,-Wie » , ( Boibörse.) Kreditaktien 400 ' /« , StaatSbahn 433 —,Lombarden 101 50, Marknoten 59.63, 4° , Ungarn 122 95, Popier -
rente I01 ' /z , Oesterr. Kronenrente 10160 , Läaderbank 281 .75,Ungar . Kronenrente 98-90 Tendenz : fest .

Paris . (Schlußkurs.) 3°
» Rente 10367, Spanier72 ' /, , Türken

26 . 17 , 3°/» Portugiesen 25' /, , Banque Ottomane 730 . — , RioTim» 401 .- . Tendenz : —
Abendkurse vom heutigen Tage.

Berlin . Diskonto - Kommandit 220 - , Bochumer 156 60,Dortmunder 72 .60.
Frankfurt . Kredit333' ,« , Diskonto 220-10 , Staatsbabu 365' /«,

Lombarden 85-- . Gelsenkirchen 166 -70» Türken —-—. Portugiesen26-20 . 6"/a Mexikaner 8690 . Tendenz : still.
Paris . 3°/, Rente 102 52 . 3°/, Portugiese» 25' /, , Spanier

71 ' /„ Türken 26 10 , Banque Ottomane 728-—, Rio Tinto 3L4-—
Banque de Paris 803 —, Italiener 89 -82. Tendenz: schwach.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag der G- Braun '

schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe.

Oernl2I <lS von LöoI ^Iin ,
ist von Dienstag Xrekwittag di, Samstag Tldonck bei mir aus-

Grotztzrrzogliches Hostheaker.
Donnerstag, 23 . Mai . 72 . Ab.-Vorst. Mittelprcise - „Häusel

gestellt . 2u geneigtem Lesuede lacke icli ergedeust ein .
ttof - Kunstkanälung Z , Vsllsn ,
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Wir bringen biermit zur « eontniß de« verehr ! Publikum«, daß, nachdem 6ÜQA6 l2U86Nl1 Ü6Ul86 ^ 6I ' I^ I' 0 ^ 6880I ' 6N lllll ! ^ 6I *Xl6 sich über die hervor¬

ragenden Eigenschaften de» rur kUsg « llSN » SUt M gÜN8t,g8t65 ^ 6186 gSLU886k 't , WIN UN8 3l/f » LtK llSl ^ SNrlS SNt -

86 k>088 SN ksbsn , ÜS8 Ll ^ ivL »vL1i » Sine »- fsinvn , SN Qualität unüdsi -lrotfsnen Ioil6ttk86ifk ruru8vtren . Hierdurch wurde eine vigvNLpligK

1o1lVttb - <A« 8HLnLlLHLl8Ei8sLLS rum lägliekvn kebnauek gesch °» en. ^ iv 816 biskbi' niokl 6x'i8lii'l6.
Lu « den nachstehend veröffentlichten Briefen einer Anzahl Aerzte Baden « und Elsaß - Lothringens , in welchen dieselben ihr Urtheil über die neue Seife abgeben , möge mau ersehen » rvslotrs

VorHrsUs ülvwsldv sovsnülrvi - üsrr dlsNsr - ssvrLeroLItoL « » ^ «»Uvttvwstkvi » lue «. ÜLNN 6Nt86ftkiltk MLN , vd S8 lM Intkl ' k88k Üvl SlgkNKN

Lvsunäkeil uncl äsi-jenigsn äsi- Xinävk- liegt , einen Vsneuoli mit äsi- von llen Xei-rtsn L>8 Nätis « ^ OßLl « 8v8t « 8eife dervivlmeten
ru mselien. Dieselbe kostet so A pro Stück (100 Gramm schwer) und ist in den Apotheken , guten Droguen - und ParfümeriegtfchSftrn rc.

erhältlich, welche auch die Broschüre mit den Gutachten der Arrzte gratis abgeben.
Q 443 5.
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Karlsruhe, 18 Avril 1895 . Die Patent - Mycrholin - Seife
hat mich vollauf befriedigt und verdient dieselbe den
Namen hygienische Toiletteseifr mit Recht . Bei zersprungener
Haut ist sie von besonderer Wirkung , Ke macht dieselbe geschmeidig
und ist schon deshalb al« sicher anzunehwen. daß sie auch in der
Kinderpraxis dauernd einen bevorzugten Platz erwirbt .

Vr. Lchwivov -
Karlsruhe, 8 April I89S . Ihre Patent Myrrbolin-Seife hat

meinen vollen Beifall gefunden . Schüueman » , pr Arzt .
Karlsruhe, 18 . April 1895 . Bestätige Ihnen, daß Ihre Patent-

Myrrholin Seife meine Zufriedenheit verdient . vr . Lvurmser .
Karlsruhe, 17 . April 1895 . Ihre Patent Mynbolin Seife ist

mir sehr angenehm , da sie eine glatte , » eiche Haut ver¬
mittelt und zugleich deSinsicirend wirkt. Vr. Fischer .

Badeu-Badea» 22 . Dez. 1894 . Gern « entspreche ich Ihrem
Wunsche . Ihnen meine Ansicht über di« von Ihnen erhaltene
.Patent - Myrrholin -Seise " zu übermitteln. Die Seife hat mei¬
nen vollen Beifall gefunden . Gerade für einen Stand
wie der ärztliche , der so oft die Hände zu reinigen hat . wir der
zahnärztliche, ist es eine Woblthat , rrne Seife zu besitzen »
die sowohl in Bezug auf Geruch , al « auch ihrer hygie¬
nischen Eigenschaften den Anforderungen entspricht .

vr . Lord , Pr . Zahnarzt .
Billiaheim , 3 . März 1895 . Nachdem ich die Patent -Myr¬

rholin -Seife al « sehr gut und zweckentsprechend fand »
bitte ich Sir , zunächst 3 Stück zu senden , vr . Hannwacker .

Bnchenbach , 18 . Avril 1895 . Patent -Myrrholin -Seife habe
ich verwendet und constatirr mit Vergnügen, daß sich solche al«
hygienische Toiletteseife sehr vortheilhast bewährt hat . Angenehm
im Gebrauch , hat sie selbst auf die zarteste Haut keinerlei nach¬
theilige Wirkung . Jeder weiß , wie vielen Seifen tie letztere
wichtigste Eigenschaft abgeht , sei es durch da« geringe Material ,
durch zu starke Aromatifirung und Essenzen oder unexacte Neu-
tralisirung , wodurch sie mehr »der weniger die Haut angrriseu.

vr . «ttaS .
Emmenbinge «. 18. April 1895. Ihre Patent - Myrrholiu-

Seife ist eine gute und angenehme Toiletteseife, vr . p . Tie tze».
Eppinge». 19 . April 1895 . Ihre mir giftigst gesandte Patent-

Myrrholin - Seife ist eine gute , wohlriechende , angenehme
Toiletteseifr und in Frauen - und Kinderpraxis vor¬
züglich verwendbar . Billigheimer , pr . Arzt .

Freibnrg. Die Patent-Myrrholin-Seife habe ich an mir selbst
versucht und bin mit ihrer Wirkung sehr zufrieden .
Neben ihren guten Eigenschaften al« Toilettefeisc ist sie ganz
besonder « auch al« milde » erfrischende Zahnpasta »u empfehle «.
Senden Sie mir bitte 12 Stück . l)r. Thomaun .

Freiburg t . v . , 19 . April 1895 . Di« mir zugesaudte Pateot-
Myrrholin -Seife habe ich selbst in Gebrauch genommen
und kann die milden Eigenschaften derselben nur an¬
erkennen .

vr . E . Fock« .
Freiburg i . B . , 18. April 1895 . Patent-Myrrholin-Seise ist

eine rechtgute Aettseife , die einen angenehmen Geruch
verbreitet und auch wohlthätig ackf die Drsinfection der Hände
wirkt. vr . Wolf .

Freiburg i . B .» 18 . April 1895 . Dir übersandte Patent-
Myrrholin -Srife hat sich bei zarter , namentlich aufgesprunge¬
ner Haut vorzüglich bewährt und ersuche ich Sie » mir noch etwa
1 Dtzd Stücke zu schicken . vr . « och , Geheimrath.

Freibnrg t . Ä , 7 . Januar 1895. Ich habe mit der mir über¬
sandten Patent - Myrrbolin - Seife sehr gute Erfahrungen
gemacht und bitte S «e , mir zwei Dutzend Stück gefl . zugehen
lassen zu wollen . Professor vr . R . WieverShei « .

Freibnrg i. B . , 4. Jan. 1895 . Ihrem Wunsche entsprechend
habe ich da« mir übersandte Muster Kalent-Myhrrolin -Seife in
Gebrauch gezogen und kann nach deren bi« jetzt beobachteter
Wirkung nur bestätigen, daß dieselbe eine ganz vortreffliche
und emvfrhlrnSwertbe Toiletteseifr ist — geeignet für
zarte Haut — überdies halte ich sie für ein gute« Mittel gegen
Eczem, auf da« sie reizmildernd und heilend wirkt .

vr . Martin , Oberstabsarzt a D.
HaSlach, 19 . April 1895 . Ihre Patent- Mvrrholin- Seife habe

ich »ach Ablauf von Frostbeulen (PeruioneS) au den Händen mit
zurückgeblieben rauher , schuppiger Haut bei zwei Fräulein « und
einem «jährige» Mädchen mit bestem Erfolge angewendet
und hat dieselbe nach verhältnißmäßig kurzer Zeit vorzügliche
hygienische Dienste geleistet und kann deshalb al« zweck¬
entsprechende Toiletteseifr zur Erzielung einer zar¬
te» , « eichen Haut empfohlen werden . X . Heptig , Arzt.

Heidelberg, 7 . Januar 1895 . Die mir übersandte Patent- !
Myrrholin -Srife hat sich für meine HLvde, namentlich bei der
heutigen, die Haut der Hände des Arzte« sehr angreifenden De«- !

infectiooSwafchling im Hausgebrauch vorzüglich bewährt und
mich trotz ungünstiger Witterung vor sogenannten ausgrriffenen
Händen dewahrl . vr . Grohman ».

Heidelberg , 7 . Januar 1895 . Die mir gütigst zugeschickte
Seisenprobe (Patent -Myrrholin Seife ) bat mrr gefallen .

Professor vr . Kehrer , Hofrath .
Hornberg , 18 . Avril 1895- Bei der Patent -Myrrholin -Seife

habe ich dir angenehme Erfahrung gemacht , daß dieselbe im
Gegentheil zu den meist im Gebrauch befindlichen Toiletteseifen,
welche mehr oder weniger großen Ueberfchoß an freiem Alkali
enthalten, durchaus dix nachtheiligen Folge» dieser Uederschüffe
von Alkali nicht zeigt , sondern auch bei sehr zarter Haut wohl-
tbätig auf dieselbe wirkt. Dieselbe ist deshalb, allen mit zarter ,
empfindlicher Haut behafteten Personen besten« za empfehlen .

« . Jaeckte » pr . Arzt .
KSntgSfel » , 18. Avril 18SS. Di « Patent - Myrrholin -Seife

ist offenbar eine sehr gute Toiletteseife, die sich bei empfind¬
liche » Personen (namentlich Damen ) , welche keine
andere Seife vertragen , vorzüglich bewährte , vr . Wentz .

KonstanK, 6. Januar 1895 . Ich kann Ihnen mittheileu, daß
ich Ihre Patent - Myrholin -Srife am eigenen Toilettetifch ver¬
wendete und de» Eindruck bekam , daß sie die Haut k 0 n -
servirt unter Umständen , wo sie sonst leicht
sprödc « ird . vr . Tscheppe . Augenarzt.

Lahr . 5 . Januar 1895 . Für die Uedersendung Ihrer Probe¬
seite iPatent - Mvrrholin - Skife) besten« dankend , theile ich Ihnen
ergebenst mit . daß dieselbe » soweit meine Beobachtung reicht ,
einen günstigen Einfluß auf spröde Haut au « -
übt .

vr . Knpser .
Lichtenthal . 17 . April 1895. Besten Dank für die Patent -

Myrrholin - Seife . Sie ist eine gute Toiletteseife und
besonder « auch für Leute brauchbar , deren Hände durch die An¬
wendung von mitunter scharfen Flüssigkeiten raub und rissig
werden . wegen ihrer hervorragenden Eigenschaft, eine zarte und
doch widerstandsfähige Haut zu schaffen . vr . « erberich .

Malsch , 14 . März 1895 . Freundlichen Dank für die Patent -
Myrrholin -Seife ; dieselbe ist eine prächtige , sehr zu em¬
pfehlende Toiletteseife . Ich leide jeden Winter au
Schrunden , so lange ich Ihre Seife benutzte, war ich davon frei.

Martini , pr Arzt.
Norvrach . 18. April 1885 . Die Patent - Myrrholin -Seife hat

sich bei der Anwendung sehr gut bewährt und werde ich
dieselbe bei meinen Patienten , Kurgästen rc . besonders bei Frauen ,
Kindern und in alle « Fällen in denen eine empfindliche Haut
vorhanden ist, besten« empfehlen , da bei der Anwendung derselben
keinerlei nachtheilige Einflüsse auf die letztere zu konkatiren
waren .

vr . Hetlinger .
Pforzheim . 12. Jan . 1895 . Ihr mir übersandtes Probestück

der von Ihnen dargeftellten Patent -Myrrholin - Seife bade ich bis
jetzt nur in eigenem Gebrauche probirt und diese Seife wegen
deren Myrrholinzusatz als vorzügliche Toiletteseife erkannt, welche
den toous der Haut stärkt und belebt , angenehm riecht und sich
wohl al« eine der vorzüglichsten bi « jetzt bekann¬
ten Toiletteseife « bewähren wird , umsomehr
da dir vorzüglichen medizinischenEigenschaften
der Myrrhe ja jedem Arzte längst und hinläng -
l i ch bekannt sind . R . Ott », pr . Arzt.

Rastatt , 19 . Avril 1895 . Bestätige Ihnen gerne . daß die
übersandte Patent -Myrrholin -Seife sich sehr gut bewährt bat»
insbesondere bet rissiger , rauher Haut au den Händen. Die
Haut wird wieder , glatt und geschmeidig . Meißner , StabSarzt .

Sinsheim «. v. Elfenz , 6. Januar 1895 . Ich habe die mir
giftigst gesandte Patent - Myrrholin - Seife bei mir selbst (ich habe
eine äußerst zarte , empfindliche Haut ) augeweudet und kann
Ihnen aus Grund dieser Prüfung die Mittheilung machen . daß
die qu. Seife allen Anforderungen » die man an
eine gute Toiletteseife stellen kann , entspricht
und die Haut außerordentlich angenehm und wohlthuend berührt.
Auch ist da« Parfüm »er Seife ein sehr angenehme « und feine«.

vr . Heuning
Stause « i . BreiSaan , 10. März 1895 . Besten Dank für

da« Probestück Jbrer Patent -Myrrholin - Seife . Dieselbe ge¬
fällt meinerFrau sehr » ich bitte Sie daher , mir */, Dutzend
Stück »u sende« . vr . W . Greber , pr . Arzt.

« öaldktrch , 18 . Avril 1895 . Bestätige gerne , daß Ihre Patent -
Myrrholin -Seife als hygienische Toiletteseife sehr zu empfeh¬
len ist und diel namentlich für zartere Haut der Frauen
und Kinder . Medizinalratb vr . Nothweiler .

Wtllstätt , II . Januar 1895 . Nach eingehender Prüfung Ihrer
Patent -Myrrholin -Seife kan« ich Ihnen die freudige Nachricht
gebe«, daß Ihr Präparat alle » an eineguteSeifezu
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stellenden Anforderungen vollkommen ent¬
spricht . Scheer . prakt . A >z >.

Straßbnrg. Die mir zugesaudte Probe Patent - Myrrholin-
Seife hahe ich verbraucht und kann bezeugen , daß dieselbe sehr
angenehm und von vorzüglicher Wirkung fü .r
die Haut ist , da sie ein Sprödewerden gänzlich verhindert,
waS besonders im Winter Jedem zu statten kommt , der ge¬
zwungen ist , seine Hände täglich ungezählte Male zu waschen .

vr . Jessen , Pnvat - Docent.
Straßbnrg. 4 . Januar 1895 . Die mir übersandte Patent-

Myrrholin > Seife ist gut und entspricht allen Anfor¬
derungen einer rationellen Seife , sowohl für den
gewöhnlichen Gebrauch, als auch zu Heilzwecken. Meine Kinder»
welche an aufgesprungener Haut drS Handrückens litten , find mit
ihr sehr zufrieden gewesen , vr . Gpies , Oberstabsarzt .

Straßburg. 5 . Januar 189S . Ihre Patent-Myrrbolin- Seife
eignet sich vorzüglich für den täglichen Ge¬
brauch sowohl als hygienische , als auch al «
Toiletteseife . — Nach meiner Untersuchung eignet sie sich
ganz besonder « für die zarte Haut der Frauen und Kinder.

vr . Emil Müller , pr . Arzt.
Straßbnrg, 2. April 1895 - Die Patent-Myrrholin- Seise ist

noch jeder Richtung hin zu empfehlen , vr . Happel .
Straßbnrg . 2t - Avril 1895 . Beehre mich Ihnen die ergebene

Miltheiluag zu machen , daß ich mit Jbrer Patent - Myrrholin -
Seise sehr zufrieden war . Prof . vr . Fischer .

KönigShofen - Straßburg , 12 . April 1895 . Die Patent -
Myrrholin -Seife bat sich in jeder Hinsickt bewährt
und den Erwartungen entsprochen - vr . Lanerburg .

Kcstenholz , 8 . Avril 1895 . Die übersandte Patent -Myrrholin -
Seife hatmir sehr gefallen . vr . Jrmer .

Gebweiler , 18. April 1895 . Ihre Patent - Myrrhotin -Seife
gebrauche ich seit acht Wochen stet « als Toiletkenseife . Serl der
Zeit leide ich viel weniger an den uuaogenebmen Folgen , deum
ich durch den Gebrauch der scharfen autiseptischen Flüssigkeiten
an meinen Händen stets auSgeseht war . vr . wsä . F . Kees«

Mülhausen. Ihre Patent-Myrrholin-Seife ist in hygie -
nifcher Beziehung eine vorzügliche Toilette¬
seife und bewährt sich namentlich bei zarter Haut , sowie in der
Frauen - und Kindervraxis . Ich hitte um 12 Stück dieser Seife
für meinen eigenen Gebrauch. vr . Schuemer .

Mülhausen i . E ., 5. Januar 1895 . Ihre Patent -Myrrholin -
Seile erzeugt und dinterläßt ein angenehm ge¬
schmeidiges Gefühl auf der Haut , und ich nehme nach
der Erfahrung an meinen Händen an , daß die Seife auch von
zarterer Haut gut vertragen wird . vr . WiSkemann .

Mülhausen, 7 . Februar 1895 Ihre Patent- Myrrholin-Seife
ist einevorzüglick « Seife , welcke sich auch für die zar¬
teste Haut und somit besonder « für die Frauen - und Kin -
derpraxiS eignet , sie erfüllt alle diejenigen Anforde¬
rungen» welche an eine solche Spezialseife gestellt werden können .

Vr . Schirmer .
Mülhausen , 26 . Februar 1895 . Ihre Patent - Myrrholin -Seife

verbindet daS Nützliche mit dem Angenehmen, bleibt daher durch¬
aus empfohlen und wird wohl nicht übertroffen wer¬
den können . LoniS Schön , vr . Wundarzt und Geburtshelfer .

Mülhanse » . 21 . April 1895 . Hiermit die ergebene Mitthei -
lung, daß ich die Patent -Myrrholiu -Seife seit längerer Zeit zu
meinem persönlichen Gebrauch onwende. Dieselbe hat sich al«
hygienische Torte 11 eseise sehr bewährt .

vr . msä . Elias , pr . Arzt
Müthanseu , 22 . Avril 1895 . Die Patent - Mvrrbolin Seife ist

eine angenehme Toiletteseifr. Sie macht die Haut weich
und geschmeidig und dürfte Leuten, welche an spröder, zum
Allsspringen neigender trockener Haut leiden , sehr zu empfehle »
sein . vr - Gehrich , Stabsarzt -

Metz , 20 . Avril 1895 . Die Patent -Myrrholin - Seife hat mir
bei zarter , empfindlicher Haut » namentlich nach Einwirkung von
Sublimat und Earbollösungen auf solche Haut vorzügliche Dienste
geleistet. Für die Frauen - und Kinderpraxis ist
sie die beste , welche ich bis jetzt kennen gelernt
habe . pr Rötel , Stabßarzt , !

Dietzenhoke» , 4 . Januar 1895. Euer Wohlgrboren bestätige
ich den Empfang der Seifenprobe . Ich habe das Stück rillt tü
meinem Gebrauch verwendet und bin damit recht znfriedru
gewesen . Die Patent - Myrrholin -Seife ist für die Haut sehr an«
genehm , sie reizt nicht , erzeugt im Gegentheil da» Gefühl
der Weichheit , und wird sich » re für Jede » , so besonders auch
für Frauen uud Kinder , deren Haut ja bekanntlich ost sehr
empfindlich gegen Seife ist, eignen rc . vr . Schumann , Stabsarzt .

Die ist L Stück 3« Afg . in den Apotheken , guten Droguen - und Aarfümerie-Heschäften erhältlich .
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